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Bremische Bürgerschaft 
Landtag 
17. Wahlperiode 
 
 
Anfragen in der Fragestunde 
 
1. 09.11.10 
 
Auswirkungen einer Wehrpflichtaussetzung auf Universität und Hochschulen 
 
Wir fragen den Senat: 
 
Mit wie vielen zusätzlichen Studienplatzbewerbern rechnet der Senat im Falle eines 
Aussetzens der Wehrpflicht an Universität und Hochschulen im Lande Bremen? 
 

Wie will der Senat mit dem sich abzeichnenden Andrang durch den doppelten 
Abiturjahrgang, das mögliche Aussetzen der Wehrpflicht und die jüngst mit der 
Hochschulgesetznovelle erfolgte Öffnung des Hochschulzugangs umgehen? 
 
Welche Maßnahmen wird der Senat ergreifen, um eine im Interesse von 
Lehrenden und Studierenden nachhaltige und die Qualität von Forschung und 
Lehre erhaltende Lösung des Problems sicherzustellen? 

 
    Silke Allers, Dr. Iris Spieß, Heiko Strohmann, Thomas Röwekamp  
    und Fraktion der CDU 
 
 
 
2. 11.11.10 
 
Polizeiliche Maßnahmen gegen Kriminalität kurdisch-arabischer Clans 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Welche Maßnahmen hat die Innenbehörde nach ihrer Pressekonferenz am 24. 
Februar 2010 konkret ergriffen, um, wie angekündigt, die Delinquenz von Angehörigen 
bestimmter türkisch-arabischer Clans und hier namentlich der Großfamilie M. zu 
senken? 
 
2. Wie viele Tatverdächtige aus dem unter 1. beschriebenen Personenkreis wurden seit 
Februar 2010 festgestellt, und in wie vielen Fällen wurden Ermittlungsverfahren der 
Staatsanwaltschaft gegen diese Tatverdächtigen eingeleitet? 
 
3. Gegen wie viele ausländische Staatsbürger, die dem oben bezeichneten 
Personenkreis zuzurechnen sind, wurde seit Februar 2010 im Land Bremen die 
Ausweisung nach §§ 53, 54 oder 55 Aufenthaltsgesetz verfügt, und in wie vielen dieser 
Fälle erfolgte die Abschiebung der Ausreisepflichtigen aus Deutschland? 
 
    Jan Timke (BIW) 
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3. 15.11.10 
 
Sicherungsverwahrung 
 
Wir fragen den Senat: 
 
Was für Vorstellungen hat das Land Bremen bezüglich der Unterbringung von 
Sicherungsverwahrten und der Personen, die unter das "Gesetz zur Therapierung und 
Unterbringung psychisch gestörter Gewalttäter" fallen sollen? 
 

Wo ist eine von den Nordländern gemeinsam betriebene Einrichtung für die 
Personen, die unter das "Gesetz zur Therapierung und Unterbringung 
psychisch gestörter Gewalttäter" fallen sollen, geplant? 

 
    Sibylle Winther, Heiko Strohmann, Thomas Röwekamp und Fraktion der CDU 
 
 
 
4. 15.11.10 
 
Einsatz von Störsendern in den Justizvollzugsanstalten des Landes Bremen 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Wie viele  Mobiltelefone wurden in 2008, 2009 sowie den ersten neun Monaten des 
Jahres 2010 in den Justizvollzugsanstalten des Landes Bremen sichergestellt bzw. 
beschlagnahmt? 
 
2. Welche Maßnahmen hat der Senat in den letzten drei Jahren konkret ergriffen, um 
den unerlaubten Mobilfunkverkehr auf dem Gelände der JVA Bremen und Bremerhaven 
zu unterbinden? 
 
3. Plant der Senat den Einsatz von Störsendern, wie zum Beispiel in der JVA 
Offenburg, und wie hoch wären die Kosten für den Einsatz dieser Sender in den 
einzelnen Standorten? 
 
    Jan Timke (BIW) 
 
 
 
5. 16.11.10 
 
Sanktionsproblematik gemäß § 31 SGB II im Land Bremen 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Gibt es im Land Bremen bzw. in den Kommunen Bremen und Bremerhaven eine von 
den Mitarbeitern/-innen gegenüber den Kunden und Kundinnen umzusetzende Quote in 
Sachen Sanktionen gemäß § 31 SGB II (Sanktionsquote)? 
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2. Gibt es in der BAgIS und/oder der ARGE Bremerhaven Zielvereinbarungen, die eine 
Kürzung der Passivleistungen beinhalten? 
 
3. Wie bewertet der Senat - unabhängig von der beim Bund liegenden 
Gesetzgebungskompetenz - das Ansinnen, den "Sanktionsparagrafen" nicht 
anzuwenden? 
 
    Inga Nitz, Monique Troedel, Peter Erlanson und Fraktion DIE LINKE 
 
 
 
6. 22.11.10 
 
Arbeitsplatz Schulleitung 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. In welchem Verfahrensstand befindet sich die im September 2009 vereinbarte 
Arbeitsgruppe, die eine Arbeitsplatzbeschreibung von Schulleitungen und eine damit 
verbundene Neuberechnung von Leitungszeit erarbeiten soll? 
 
2. Inwieweit plant der Senat eine Aktualisierung der Arbeitsplatzbeschreibung für 
Schulleitungen, um den Veränderungen Rechnung zu tragen? 
 
3. Wann wird ein entsprechender Abschlussbericht vorgelegt? 
 
    Anja Stahmann, Björn Fecker, Dr. Matthias Güldner und  
    Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 
 
 
7. 23.11.10 
 
Neues Rundfunkfinanzierungsmodell: Von der Gerätegebühr zur 
Haushaltsabgabe 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Wie bewertet der Senat mit Blick auf die Umsetzung eines neuen Gebührenmodells 
die finanziellen Auswirkungen auf Radio Bremen? 
 
2. Wie wird vermieden, dass Liquiditätslücken auftreten, die den Auftrag von Radio 
Bremen gefährden? 
 
3. Wann rechnet der Senat mit einem Ende der jahrelangen Feilscherei um eine 
auskömmliche und stabile Finanzierung von Radio Bremen innerhalb der ARD? 
 
    Anja Stahmann, Dr. Matthias Güldner und Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
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8. 29.11.10 
 
Kürzungen durch Umlage zur Finanzierung der Mehrbedarfe 2010 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Welche Möglichkeiten zur Realisierung der Umlagebeträge zwecks Finanzierung der 
Mehrbedarfe in einer Höhe von 4,28 Mio. € haben die Ressorts der Senatorin für 
Finanzen mitgeteilt? 
 
2. Gab es Ressorts, die sich außerstande sahen, die vorgeschriebenen Kürzungen 
durchzuführen? 
 
3. Welche Gruppen der bremischen Bevölkerung sind durch die Kürzungen in 
besonderem Maße betroffen (z. B. Schulkinder, Studierende, Kulturschaffende, 
Umweltschutzvereine etc.)? 
 
    Klaus-Rainer Rupp, Monique Troedel, Peter Erlanson und Fraktion DIE LINKE 
 
 
 
9. 30.11.10 
 
Zukunft der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Wie bewertet der Senat Überlegungen auf Bundesebene, die Wasser- und 
Schifffahrtsverwaltung (WSV) zu zerschlagen und von einer Ausführungs- zu einer 
Gewährleistungsverwaltung umzubauen, die dann möglichst viele Aufgaben an Private 
vergeben und selbst vor allem Überwachungsfunktionen ausüben würde? 
 
2. Welche - auch personellen -Konsequenzen ergäben sich aus einem solchen Umbau 
der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung für die Wasser- und Schifffahrtsämter Bremen 
und Bremerhaven? 
 
    Frank Schildt, Björn Tschöpe und Fraktion der SPD 
 
 


